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IIDA-Worldcup 2012: Moritz Nörl (Adlkofen) gewinnt 
Downhill-Weltcup in Frankreich (Confort) – 
 
Deutsche Nationalmannschaft (DRIV) mit 3 Fahrern unter 
den Top 10 der Worldcupgesamtwertung 2012. 
 

Man kann schon fast von einer Trendwende sprechen: Nachdem die Anzahl deutscher 

Starter bei den Downhill-Weltcups in den letzten Jahren zurückging, steigt die Zahl der 

Interessenten jetzt wieder steil an. Die Läufer der DRIV-Nationalmannschaft zählen 

dabei zur Weltspitze:  

 

Jüngstes Beispiel: Der zwanzigjährige Moritz Nörl vom DJK-SV Adlkofen hat am 

Wochenende im französischen Confort in den Rhone Alpen zum zweiten Mal in seiner 

jungen Karriere ein Weltcuprennen im Inline Downhill gewonnen. Auf der technisch 

schwierigen und mit über 3 Kilometern Länge eine der anspruchvollsten 

Downhillstrecken der Weltcupserie, setzte sich Moritz Nörl bei einer Laufzeit von über 

drei Minuten mit 2/10 Sekunden vor dem mehrfachen Weltmeister Daniel Ladurner aus 

Vorarlberg/Österreich durch. Damit wiederholte Nörl seinen Sieg aus dem Vorjahr an 

gleicher Stelle und führt nun gemeinsam mit Ladurner mit jeweils 180 Punkten die 

Weltcuprangliste 2012 im Inline Downhill an. 

 

 
Moritz Nörl DJK-SV Adlkofen 



 

Die Baden-Würtemberger Tobias Wöhrle und Kevin Stich im Team der Deutschen 

Nationalmannschaft rundeten mit Platz 9 und 15 das gute Abschneiden des Deutschen 

Rollsport- und Inlineverbands ab.  

 

 
Tobias Wöhrle, WSV Ebingen  

 

 
Theo Frommlet Skate-Club Allgäu, Kevin Stich WSV Ebingen und Udo Nörl DJK-SV Adlkofen  

 

Theo Frommlet (Skate-Club Allgäu) wurde 17. und Udo Nörl belegte Platz 18 unter den 35 

erfolgreichen Finalisten: 15 Sekunden unterbot der Seniorenläufer aus Adlkofen seine Zeit 

aus dem Vorjahr. 

 

 



Erstmals beteiligten sich drei Läufer aus Iserlohn am Speedevent in den Rhone-Alpen: 

Senkrechtstarter war dabei der erst 16-jährige Cian Lausch, der auf Anhieb mit seinem 26. 

Platz den Anschluss ans Mittelfeld gefunden hat. Maximilian Schröer wurde 35. und Guido 

Lausch verschob seinen 1. Start, nahm aber an allen Trainingsläufen teil.   

 

 
Cian Lausch, SKS Iserlohn 

 

 
Maximilian Schröer und Guido Lausch 

 

Bereits nach den ersten Trainingsläufen auf der Bergstraße vom Skigebiet zeigte sich, dass 

Confort sich zur Lieblingsstrecke von DRIV-Nationalteamfahrer Moritz Nörl entwickelt. Als 

in der Nacht zum Samstag starker Regen einsetzte, schwand die Zuversicht, die 

Warmupfahrten fanden noch auf feuchter Straße statt, doch pünktlich zum ersten Durchgang 

trocknete die Sonne auch die letzten Stellen ab. 



Gleich im ersten Durchgang gelang Nörl mit 3.06.19 Min. eine Fabelzeit, nur minimal 

langsamer kam Daniel Ladurner in 3.06.39 Min. ins Ziel. Der drittplazierte Mathieu Brichet 

aus Frankreich hatte bereits einen Rückstand von fünf Sekunden.  

Im zweiten Durchgang lag Ladurner vor Nörl, beide konnten ihre Zeiten aus dem ersten 

Durchgang aber nicht mehr unterbieten, nachdem sich die Straße durch die intensive 

Sonneneinstrahlung sehr schnell aufheizte. Damit stand der Niederbayer als Sieger des 

Weltcups Frankreich fest. „Als die Straße abtrocknete, hatte ich gleich ein gutes Gefühl. Ich 

habe keinen Trainingslauf ausgelassen und konnte mir die Strecke mit den Kurven und 

meinen Bremspunkten sehr gut merken; 2/10 Sekunden auf drei Minuten sind im Downhill 

gar nichts. Daniel hätte genauso gewinnen können, etwas Glück gehört schon auch dazu.“  

 

Auch Tobi Wöhrle verbuchte das Top-10 Ergebnis auf der schwierigen Strecke als 

persönlichen Erfolg. 

Mit 3 Läufern unter den Top 10 der Weltcupgesamtwertung 2012 war das deutsche Team so 

stark wie schon lange nicht mehr: Moritz Nörl führt in der Wertung punktgleich mit Daniel 

Ladurner (AUT) und 180 Punkten die Wertung an, Tobi Wöhrle liegt mit 88 Punkten auf 

Platz 7; Kevin Stich mit 82 Punkten knapp dahinter auf Platz 8. 

 

Am Sonntag beim abschließenden Inline-Cross-Wettbewerb außerhalb des Worldcuprankings 

drehte Ladurner den Spieß um: Unter den qualifizierten Top 32 aus dem Weltcuprennen 

trafen beide erst im Finale aufeinander: Ladurner überquerte als erster die Ziellinie vor Nörl 

und den Franzosen Victor Veduta und Jonathan Rouffiac.  

 

 
Sturz im Viertelfinale, dann Platz 2 im Großen Finale: Moritz Nörl 

 

Inline Cross als weitere Disziplin wird von der IIDA (International Inline Downhill 

Association) künftig auch als World-Cup-Disziplin geführt. 



Ergebnisse:  

 

http://www.iida.it/IIDA/Conf.html 

 

 
 

 
Sportlerfreundschaften: Das deutsche und österreichische Nationalteam Team: Moritz Nörl, Daniel Ladurner, 

Michelle Buchholzer, Kevin Stich, Johannes Wanger  

 

http://www.iida.it/IIDA/Conf.html


 
 

 
 

 
  



 

Gesamtwertung Worldcup Downhill nach 2 Rennen:  

 

 
 

 
 

Bericht: Udo Nörl  

Fotos: Christine Bilecki  

Mehr Fotos: Christine´s AlpinPics auf facebook 
 


